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Die neue ftanMch -englische Offensive!
ZWere feindliche Verluste. — Lieber§ooo framosen und kngläucler gelangen.
<8. Großes Hauptquartier , 26. Scpt. Amtlich.
MrAicher Kriegsschauplatz.

SieKämpfe in Verfolg der seit Monaten vorbereiteten
W -mglischen Offensive nehmen auf dem größeren
rer Front ihren Fortgang , ohne die Angreifer ihrem
m nennenswerter Weise näherzitbringen.
,rer Küste versuchten auch englische Schiffe
geuer besonders auf Seebrügge einzugreifen . Sie
keinen Erfolg.  Nachdem ein Schiff ge-

!en und zwei andere beschädigt waren . z.ogen sie
urü cf.

ti Ipern - Absch nitt  erlitt der Feind große
liste. Vorteile errang er nicht . Zn unseren Hän-
iot Me Engländer  2 Offiziere 100 Mann,

Mengewehre.
westlich von Lille  gelang es dem Gegner , eine

. Tivisionen bei Loos aus der vordersten in die
>te Verteidigungslinie  zurückzudrücken . Hier-
“ t wir naturgemäß erhebliche Einbuße auch an dem

den Stellungen eingebauten Material aller Art
Ter im Gange befindliche Gegenangriff

itet erfolgreich fort .' Tie Trümmer  des
>Torfes Souchez räumten  wir freiwillig.
Ireiche andere Angriffe auf dieser Front wurden

-abgeschlagen,  an vielen Stellen mit schwer¬
ter !u sie n für den Gegner.  Hierbei zeichnete

Landwehrregiment besonders aus , das bei dem
^ -»-.--versuch im Mai nördlich Neuville den .Haupt-

aufhalten müssen . Wir haben hier über 120V
"zene . darunter einen englischen Brigade-
wandeur  und mehrere Offiziere , gemacht und 10

aengewehre erbeutet.
h bei dem Ringen zwischen Reims  und den A r -

ha mußte nördlich von Perthes eine deutsche Divi-
.^ te  durch nahezu 70stündige ununter-
"ae Beschießung  zerstörte vorderste Stellung

»nd die zweite.  2 bis 3 Kilometer dahinter
kinnehmen. Im übrigen scheiterten  auch hier

stinülichen Durchbruchsversuche.  Beson-
wurde nördlich von Mourmelon - le-

und dicht westlich der Argonnen gekämpft . Hier
durch unsere braven Truppen d e r A n g r e i s e r

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph  Elcho.

(Nachdruck verboten .^
.^ nr entlasten, err warf noch einen lange » Blick
«k, welche sich zum Fenster gewandt hatte , und vrr-

j ~o»tttnet. Er fühlte sich verbauut . Jedes Wort,
sprach, »var ja gütig gewesen, aber dieselben

L «>s° kalt wie gütig geklungen und waren mit dein
1 lu JmÜ,rot̂ n ' Sachen und Dinge in ihrem wahren
mJ ^S***- Aber dennochI Konnte er sich denil wirklich
ß U? Empfindungen während der paar Minuten ge-

too w ihre Hand hielt und ihr tief in di«
feTr ‘ Ihre Hand hatte in der seine» geznckl, und
wj, ^ . unverkennbar einen Durst nach Liebe ver-

- ihn »och nie bei einem Weibe gesehen, und
. . e erschien ihm plötzlich wie ein Fels , in dessen
'rm warmer Quell befindet. Die Flut konnte mir

, « . fiaubrrstabes zum Fließen gebracht werden, und
Händen hatte für einen Moment dieser Zauberstab

, fl5T ,e  denn wirklich, oder hatte ihn nur ein Rausch
WW nmv  Hans hielt es für überflüssig, sich dirggmttoorteii, so viel nur war er sich bcwiißt, daß

.«te
_ >iu'o als et an ihr vocüberschritt, sagte sie, ihm

M ^ ê halb für sich, halb zu ihm:
"br u chianner ! Da mache ich nun die Klappe

zn, der Appetit auf meine Frau und ihr
Bg 'sV,l *n?rcn schon heute vormittag da, Herr Rinds-

"reitbach . Wenn cs nach mir gegangen

am stärksteir geschädigt.  Norddeutsche und hes¬
sische Landwehr schlug sich hervorragend . Mehr als  3750
Franzosen,  darunter 39 Offiziere,  wurden ge¬
fangen  genommen.

Im Luftkamps hatten unsere Flieger gute Er¬
folge.  Ein Kampfflieger schloß ein englisches Flugzeug
westlich Cambrai ab . Südlich Meitz brachte der zu einem
Probeflug aufgestiegene Leutnant Boelker ein Boisin -Flug-
zeug zum Absturz . Der zur Vertreibung eines zum An¬
griff auf Freiburg eingesetzten aus 3 Flugzeugen bestehen¬
den französischen Geschwaders aufgestiegene Unteroffizier
Boehm brachte zwei Flugzeuge zum Absturz . Nur das dritte
entkam ihm.

OestUcher Kri-ßsschauxlatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

-urg:
Westlich von Wilejka sind erneute russische An¬

griffe ab gewiesen.  Westlich von Wilejka wird heftig
gekämpft . Auf der Front zwischen Smorgon und Wischnew
drangen wir an mehreren Stellen in die feindlichen
Stellungen ein.  Ter Kampf dauert noch an . Nord-
tvestlich von Saberesina warf unser Angriff die Russen
über die Beresina zurück.  Weiter südlich bei Tjcl-
jatitschi und Ljnbtscha ist der Njemen erreicht . Es wur¬
den 900 Gefangene  gemacht und 2 Maschinengewehre
erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls -Prinzen
Leopold von Bayern:

Ter Gegner ist weiter zurückgedrängt . 55V
Gefangene  sind eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken¬
sen:

Tic Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts von Bedeu¬

tung ereignet.

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . September , Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf der ganzen Front vom Meere bis an die Vogesen
nahm das feindliche Feuer an Stärke zu und steiger te sich

lu r ta

fe . . . . - . . . „
r» cLf , J e, Verlangen hegte, den Fels zn sprenge»

wsßen zu machen, und zwar für sich, mochte»
sw ? >üß oder bitter sein.

Ssl -w J.m den Hausflur trat , msnchte Trandchen
tür zu, welche ins Freie führte . Eie sah ganz

auch nichts ! Wenn ich ihnen keine Klammern au die Nockseyoge
gehängt habe, so habe ich ihnen doch Flöhe in die Ohren ge¬
setzt. Ich kenne ihre Kniffe und inich fangen sie ebensowenig
mit ihren süßen Worten wie meine Frag . Der dritte aber
wäre auch ^ar zn gerne z» Madame hineingegangen , wenn
ich ihn gelassen hätte . Ja , VaS liebe Geld I Wo es die
Männer wittern , da kommen sie wie die Fliegen um den
Honigtopf .-"

D «s Mädchen hätte nicht stolzer sein können, wenn sie
selbst zwei Eroberungen gemacht hätte , als es die Abweisung
war , die ihre Gebieterin dm in der Gegend angesehenen Männern
am Morgen zuteil tverden ließ. Aber Hans war gar nicht stolz,
in dein Bewußtsein , als vierter dem Bunde der Heirats-
laudidatcn beigetreten zn sein.

Als er aus der Tür schritt, welche Trandchen eben hinter
. . . . s .-. ChvrtlAv» 5., ,•»**«& « oti ’fVfrtfftmdem dritten unglücklichen Freier so energisch geschlossen hatte,

. Natalie möchte arm sein, damit erwar sein ehrlicher Wunsch, . —, . . .
nicht vor ihr wie vor sich selbst als Glücksjäger dasiehe. Ihm
flieg das Blut der Scham heiß inS Gesicht, als er daran
dachte, was sie für eine Ansicht von ihm hegen mußte nach
seinem unseligen Antrag , der ihm fast wie ein Echo Breit,
bachs Vorkommen mußte . Kein Wunder , daß sie Nein gesagt
hat e ; es war nur sonderbar , daß eS nickt mit Verachtung
geschah. Menu ihre letzten Worte nur ein Körnchen Wahrheit
enthielten , so war er ja einer der verächtlichsten Männer , und
was für sein Gefühl noch schlimmer, er hatte sich mit verächt¬
lichen Männern ihr gegenüber auf eine Stufe gestellt.

östlich von Dpern  zwischen dem Kanal von La Bassee
und A r r a s sowie in der C h a m p a g n e von Prosnes bis
zu den Argonnen  zu äußerster Hefttgkeit . Tie nach der
zum Teil 50stündigen stärkstenFeuervorbereitung
erwarteten Angriffe  haben begonnen . Zwischen der Bahn
von Ipern nach Roulers  uni ) nach Comines st i e ß e n
die Engländer  heute früh vor.  Ihr Angriff ist ans
dem Nordflügel erst nach - Nahkampf vor und in
unserer Stellung  bereits abgeschlagen.  Ferner
griffen sie nordöstlich und südöstlich von Armentie res
und nördlich des Kanals von La Basfee  an . Sie ver¬
suchen dabei die Benutzung von Gasen und Stink¬
bomben.  i

Am 23. September abends drangen , wie nachträglich
bekannt geworden ist , die Franzosen in unsere zerschossenen
Gräben bei Souchez ein . Sie wurden sofort wieder ^ hin-
ausgeworfen.  Gestern wurden sie abermals bei souchez
und beiderseits Neuville zurückgeschlagen.

In der Champagne  von Prosnes bis zu den
Argonnen  erfolgten französische Angriffe,  die
an den meisten Stellen abgewiesen wurden . Zum Teil
wurden sie bereits durch unsere starke Artillerie zum
Scheitern  gebracht , zum Teil brachen  sie erst einige
Schritte vor unseren Hindernissen im Feuer  unserer In¬
fanterie und Maschinengewehre zusammen . Die zu¬
rückflutenden feindlichen Massen erlitten im
b esti  gsien Artillerie - und Maschinengewehr-
seuersehr erhebliche Verluste.  An einzelnen Punk¬
ten der Front ist der Nahkampf noch im Gange.

Ein schwacher französischer Vorstoß  auf Be-
zange -la -Grande (nördlich von Luneville ) hatte keinen
Erfolg . ! > i j

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden«

bnrg : /
Russische Angriffe  südwestlich von Lennewaden

sowie bei Wilejka und Rabun wurden abgeschlagen^
Unsere Angriffe in der Front südlich-von Soly wurden fort¬
gesetzt. Tie Rüssen  setzten unserem Vordringen in der all¬
gemeinen Linie Smorgon — Wischnew — westlich von Sebera-

4. Kapitel.
HanS sah Natalie an dem Tage nicht mehr. Sie hakte

ihm durch Trandchen sagen lassen, daß sie sich etwas uuwahl
fühle und der größten blühe bedürfe. Er ^mußte allein essen
und den Abend ohne ihre Gesellschaft verbringen.

Er vermißte ihre Gesellschaft und doch fühlte er eine ge¬
wisse Erleichterung , daß er ihr noch nicht wieder gegen über-
zutrctcn brauchte. Er begab sich früh zur Ruhe, um abwechselnd
von Natalie und seines Vaters Maschine zn träumen.

Auch aui nächsten Morgen « schien sie nickt zum Früh¬
stück. Hans zog es jedoch vor, an diesem Morgen keinen
Spaziergang zn machen und im Hause zn bleiben. Um elf
Uhr etwa fuhr  Herr Braun , Notar aus Holzlirrh , in einem

Es läßt sich über das Aeutzere des Notars Braun nichts
Besonderes sagen. Er war eben ein Landadvokat von der
glattrasierten ultra -respektabel» Sorte , die bei der ländlichen
Bevölkerung sehr beliebt ist. Trandchen führte ihn zu Hans
iu den Saloü.

„Ich freue mich. Sie hier zn sehen, Herr Faller, " sagte
Braun , Hans lebhaft die Hand schüttelnd, „ich freue mich
sehr. Mein Kollege aus Köln, Herr Hempel, ist verhindert zu
kommen und hat mir die Erösfunng des Testainents übertragen.
Sie werden sich vielleicht wundern , daß ich nicht das Testa¬
ment aufgesetzt habe, aber unter obwaltenden Umständen bin
ich herzlich froh, daß Ihr Herr Onkel sich an meinen Kollegen
Hempel wandte . Sie waren wohl noch nie Jbei _einer
Teslamentseröffmmg auf dem Lande anwesend ? Ja , ja, ich
glaube wohl. Nun , jedenfalls wenn — wie ich fast befürchte
— Sie mit dem Inhalt nicht ganz zufrieden sein sollten , so
wird Sie doch vielleicht die Gcsellschast, welche sich, zu dem
Akt znsanrmeiisindet, amüsieren. Ein jeder Gutsbesitzer oder
Landwirt der Umgegend würde ebenso beleidigt sein, wenn
mau versäumte, ihn zn dem bevorstehenden Ltkt einznladen,
als handle es sich um eine Taufe oder Hochzeit."

„Ah , guten Morgen , gnädige Frau !" wandte sich der
lebhafte Herr an Natalie , welche eben ins Zimmer trat . „ Ich
habe di- herzlichsten Grüße meines Kollegen Hempel auszurichten,
nebst dem liesrn Bedan.crn, daß er selbst verhindert ist, den
Akt der Testamentscröffnnng vorznnchmen. Er bedauert es
um so lebhafter , da er dadurch auch versäumt , einer alten
Freundin sein tiefgesühltds Beileid über ihren herben Verlust
auszusprechen. Nehmen Sie dal)er, meine verehrte Frau Falle -,
[;ctrte mit meinen Dünsten vorlieb. Es ist ein herber Ver-
luft , den Sie erlitten haben, allein das Betvußtscin muß
Ihnen einen getvissen Trost gewähren , daß Ihr seliger Gatte
geachtet und betrauert von allen, die ihn kannten, dahingeschieden
ist. — Siel ), fiel), Herr Wen dt, guten Tag . Guten Tag , Herr
Areitbach . Kaltes Wetter heute, aber schöner Tag . Sieh da,
Herr Stein , Tag . Herr Reimer, Tag , Herr Rindskopf . Ja,
ja , es ist srisch, aber man kann ja nicht veclangen , baß nur
diese Jahreszeit das Gras wachsen soll. Bitte , wolle» die
Herrschaften nicht Platz nehmen ? Hier , gnädige Fra », diesen
bequemen Sessel ? Es wird bald vorüber sein. Wir sind ja
jetzt wohl alle versammelt ?"

i , (Fortsetzung folgt.) , .



sina — Tjeljatitschi (an der Einmündung der Beresina in
den Njemen) noch Widerstand  entgegen.

Bei Friedrichstadt schvß ein deutscher Flieger ein rus¬
sisches Flugzeug herunter.

Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Nördlich von Korelitschi wehren sich die Russen hart¬
näckig. Unsere Truppen stürmten die Stadt
Negniewitschi (nordöstlich von Nowogrodek) und
schlugen mehrere starke Gegenangriffe  ab.

Oestlich und südöstlich von Baranowitschi ist unser
An gri ff  auf dem Westufer der S cha ra im V o rschrei¬
ten.  Es wurden einige hundert Gefangene  ge¬
macht. Westlich Medwjeditschi und südlich bis Lipsk ist die
Schara erreicht.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen und auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz ist die
Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich-ungarische Krrichl.
WTB . Wien,  26 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 26. September 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Ter Feind hat auch gestern seine Versuche, bei Nowo-
Aleksiniec unsere Front zu sprengen, unter großem Kräfte¬
aufwand fortgesetzt. Tie seit mehreren Tagen währende
Schlacht endete für die Russen  mit einer vollen
Niederlage.  Wo immer es dem Gegner vorübergehend
gelungen war , in einen unserer Schützengräben einzudrin-
gen, überall wurde er unter großen Verlusten von den
herbeieilenden Reserven zurückgeworfen. Noch gestern «ach-,
mittag und abends brachen  südlich von Nowo-Aleksiniec
zehnmal wiederholte russische Angriffe zu¬
sammen.  Oestlich von Zalozce wurden feindliche Abtei¬
lungen , die sich durch unsere zerschossenen Hindernisse den
Weg in unsere Stellungen gebahnt hatten , als Gefangene
abgeführt.

An der Zkwa-Sthr -Front erlahmte die Tätigkeit des
Feindes.

Zn Ostgalizien herrscht Ruhe.
Tie in Litauen kämpfenden k. u. k. Streitkräfte warfen

den Gegner bei Kraszhn auf das Ostufer der oberen Szczara
zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschränkte sich die Tätigkeit der Italiener auf

eine heftige Beschießung  des durch die Genfer Flagge
weithin gekennzeichneten Spitals  des Roten Kreuzes in
G ö r z. Tie feindliche Artillerie erzielte in einer Sanitäts-
anstalt fünf Volltreffer , von denen eine Granate in den
Operationssaal drang . Weitere 53 Geschosse fielen in un¬
mittelbarer Nähe des Gebäudes ein. Einen militärischen
Zweck hatte diese völkerrechtswidrige Handlung
nicht, da sich weit und breit keine Truppen befanden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. ! u

Schwere russische Verluste.
4000 Gefangene.

WTB . Wien,  25 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wk-d
verlautbart : 25. September.

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie Lage ini Nordosten ist unverändert . In Ostgali¬

zien siel nichts von Bedeutung vor. Gegen unsere wolhh-
ni 'iche  Front unternahm der Feind wieder eine Reihe
mitunter sehr heftiger Angriffe , die an einzelnen Punkten
bis in uniere Gräben führten , aber überall blutrg ange¬
wiesen wurden . TieRussen  erlitten gro ß e Ve rl uste.
Tie Zahl der an der Z kWa -Linie gestern und vorgestern
einaebrachten Gefangenen  beträgt 2 0 O f fi z i e re und
etwa 4000 Mann.  Tie im Wald - und Sumpfgebiet am
unteren Sthr vorgehende österreichisch-ungarische Reiterin
entriß dem Feind abermals einige zäh verteidigte Ortschaf¬
ten . Zn Litauen drangen unsere Truppen bis in die Gegend
von Kraszhn vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front eröffnete unsere Artillerie nun

auch im Ortler -Gebiet das Feuer . Eine feindliche Ab¬
teilung.  die im Cedeh-Tage vorgegangen war , flüchtete
bis San Caterina ; eine andere wurde aus ihrer Stellung
westlich der Königsspitze verjagt.

Oestlich des oberen Taone -Tales säuberten unsere Trup¬
pen die Cima-Latola vom Gegner.

An der Tolomitenfront scheiterte  ein Angriff auf
unsere Stellung tm Col dei Bois , wobei die A l p i n i, die
sich zu dieser Unternehmung freiwillig gemeldet hatten,
große Verluste  erlitten . Zm Kärntner und küsten¬
ländischen Grenzgebiet hat sich nichts von Bedeutung er¬
eignet . Westlich am Rvnchi fand ein italienischer Fessel¬
ballon durch Explosion sein Ende.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie b e scho ß e r f o l g r e i ch se r b i s che

Trains  im Raume von Belgrad  und feindliche In¬
fanterie auf der Höhe von Topcider . — Im übrigen blieb
auch im Südosten die Lage unverändert.

Der .Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
> v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  26 . Sept . (Nichtamtlich .)

Tas Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfrvnt
erbeuteten unsere Aufklärungsabteilungen auf dem linken
Flügel bei A n a f o r t a in feindlichen Schützengräben etwa
30 Gewehre und Material . Wir nah m e n einen Teil der

vom Feinde bei keiner Landung vor diesem Flügel besetzten
Stellungen wieder.  Bei Ariburnu schwaches Feuer¬
gefecht. Bei Sedd ul Bahr griff eine unserer Abteilungen
des linken Flügels mit Handgranaten die Bombenwerfer¬
stellungen des Feindes an und verhinderte ihn, Bomben zu
werfen. — Auf der Kaukasus - Front  östlich von Wan
in der Gegend von Hochan brachten unsere Vorposten dem
Feinde  eine Niederlage  bei und zwangen ihn, in öst¬
licher Richtung zu fliehen.  Ter Feind ließ eine Menge
Gewehre und Material in unseren Händen. — Von den
übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts zu melden.

Die dritte Kriegsanleihe.
Berlin,  25 . Sept . Tie Zeichnungen auf die dritte

Kriegsanleihe haben sich durch nachträgliche Eingänge wei¬
ter und zwar um 37 Millionen auf 12067000000
Mark  erhöht . Auch das ist noch nicht als abgeschlossenes
Resultat zu betrachten , da noch Feldzeichnnngen
ausstehen  und ferner nicht alle ausländischen Zeich¬
nungen übermittelt werden konnten.

WTB . Wien,  24 . Sept . (Nichtamtlich.) Tie Wiener
Allgemeine Zeitung bezeichnet das Ergebnis der dritten
deutschen Kriegsanleihe als beispiellos und alle Erwar¬
tungen übertreffend . Tas Blatt sagt : Die neuerliche glanz¬
volle Bekundung der Opferwilligkeit des deutschen Volkes
wird im feindlichen Auslände grenzenlose Verblüffung Her¬
vorrufen . In der Monarchie aber ruft das Ergebnis freu¬
dige Genugtuung hervor.

WTB . Zürich,  25 . Sept . (Nichtamtlich .) Tie Neue
Züricher Ztg . meldet aus Amsterdam : Tie holländi¬
schen Banken  haben für ihre eigenen Kunden sowie für
amerikanische  K a p i t a l i ft e n einen namhaften Be¬
trag für die deutsche Kriegsanleihe  gezeichnet.
Wie verlautet , handelt es sich um den Betrag von 200
Millionen  Mark , durch welche ein Steigen der Mark¬
devise hertzorgerufen wurde.

Dr. Hklfferich über die3. Kriegsanleihe.
WTB . Berlin,  24 . Sept . (Nichtamtlich.) Ter

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Tr .. Helfferich  hat
sich gegenüber Vertretern der amerikanische« Presse über das
Ergebnis vsr dritten Kriegsauleihe  ausge¬
sprochen, die nachstehende Aeußerungen des-Staatssekretärs
nach den Vereinten Staaten kabelten : DäS Ergebnis der
dritten deutschen Kriegsanleihe ist rund M  Milliarden
Mark . Zusammen mft der ersten Kriegsanleihe vom Sep¬
tember 1914: 4,5 AAliarden Mark , und der zwellen Kriegs¬
anleihe vom März 191» : 8,1 Milliarden MarV stellte also
das deutsche Volk rund ' 35,5 Milliarde « Mark  in
Form Langfristiger 'Anleihen endgültig für de« Krieg zur
VerfügMg . Tamit sind alle bisher ausgelaufene« Kriegs¬
kosten gedeckt, darüber : hinaus ist neues Geld rmd unser
kurzfristiger Kredit verfügbar für die weitere Kriegfüh¬
rung . Wir haben nicht nur neue Heere, wie de« Reichs¬
kanzler im Reichstag gesagt hat,, sondern auch neue Mil¬
liarden frei zu nemen Schlägen.  Tie Wmmzie-
rung des Winterseldzuges bis ür das Frühjahr hinein ist ge¬
sichert. Tie auf die dritte deutsche Kriegsanleihe gezeich¬
nete Sumnre übertrifft noch die über die ganze Welt «ls
unerreichbare Leistung gerühmte zweite englische Kriegs¬
anleihe. Tie dritte deutsche Kriegsanleihe ist mithin die
größte Finanzoperation der Weltgeschichte. Im Wege lang¬
fristiger Anleihen hat England bisher insgesamt 18,5,
Teutschland 35,5 Milliarden aufgebracht . Dabei sind' die
bisher aufgelaufenen Kriegskasten Englands kaum geringer
als diejenigen Teutschlands und werden bald größer sein,
da England heute fast 100 Millionen Mark , Deutschland
nicht viel mehr als 60 Millionen Mark täglich für den
Krieg ausgibt . Tas sind in Deutschland eine Mark , in
England mehr als zwei Mark täglich pro Kopf der . Be¬
völkerung. Zch zweifle, ob die englischen Finanzleute heute
noch glauben, daß sie den längeren Atem haben werden
Zn diesem Zweifel werde ich. durch folgende Erwägungen
bestärkt : Teutschland hat drei Kriegsanleihen bei gleichen,
Zinssatz der Reihe nach zu steigendem Preise begeben,
England mußte den Zinsfuß : von 3,5 auf 4,5 Prozent er¬
höhen und ist aller Voraussicht nach jetzt gezwungen, für
die neue Anleihe, sei es im Jnlande oder in Amerika,
5 Prozent zuzugestehen. Teutschland hat seine Kriegsan¬
leihen ausgezeichnet plaziert , was sich darin zeigt, daß der
Kurs stets höher als der Ausgabekurs . no¬
tiert.  England hat seine Kriegsanleihen schlecht plaziert,
ihre Notierung steht um mehrere Prozent unter dem Aus-
gabekurs. England stattete , um für die zweite Kriegs¬
anleihe einen großen Erfolg zu erzielen, die Titres mit
Konversionsrechten für die 2,5prozentigen Konsuls aus.
Tie erste 3,5prvzentige Kriegsanleihe gewährte andere „In-
ducements". Teutschland erzielte einen größeren Erfolg
ohne alle künstlichen ReizAittel . Alles , was das Ausland
über einen Truck und Zwang verbreitet , ist Fabel . Wir
wandten uns lediglich an die finanzielle Kraft , und den
Patriotismus der Mitbürger . Ter Erfolg muß der Welt die
Augen öffnen, wie stark Deutschlands Finanzkraft und wie:
stark sein Witte ist. England bedrohte die Bereinigten
Staaten bei Ausbruch des Krieges durch die rücksichtslose?
Zurückziehung seiner Guthaben . Heute sind die Rollen
vertauscht : England sucht Geld in Amerika-; Teutschland
dagegen findet die Mittel zur Kriegführung bei sich selbst
und braucht keine fremde Hilfe.  Wallstreet scheint
allerdings im Begriff zu sein, sich auf das falsche Pferd
zu setzen. Tas mag der Wallstreet im Verlauf des Krieges
mehr Schaden tun , als Deutschland . Wer die Wette verliert,
ist schlimmer daran , als loer das Rennen gewinnt . Ich
vertraue aber darauf , trotz des Zwischenspiels Morgan-
Hvldeb, daß der Erfolg unserer Anleihe, der von neuem
zeigt, daß wir scststehen auf unseren eigenen Füßen, zu
guten Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern bei¬
tragen wird , denn Unabhängigkeit ist das erste Wort in
der amerikanischen Geschichte. Selbständigkeit ist
das erste Unterpfand wahrer Freundschaft.

Die Lage a«f dem Ba
Bulgariens bewaffnete Neutrali

WTB . Sofia,  24 . Sept . Amtliche M
Agence Bulgare . Ter Antritt Bulgariens ft w
der bewaffneten Neutralität  ist nach'
fassung amtlicher Kreise aus den Veränderungen-
die kürzlich in der politischen militärischen Lage
sind. Bulgarien hat keinerlei feindliche
tcn,  ist aber fest entschlossen , seine 3h
seine Unabhängigkeit Gewehr bei
wahren. 'Nach dem Muster von Holland und
die nicht gezaudert haben, vom Kriegsbeginn an
Maßregel zu greifen, sieht sich Bulgarien in anbe
Truppenbewegungen bei seinen Nachbarn genötigt
waffnete Neutralität auszusprechen, wobei es '
Beratungen und Verhandlungen vi
Vertretern beider kriegführenden

-pen fort setzt.
Zürich,  25 . Sept . (Zeus. Bln .) Tie römische

will von gut unterrichteter Seite erfahren haben,
bien  werde im Fall eines kombinierten AnKiffzj,
den und im Osten seine gesamten Streitkräfte >kn der
ostgrenze konzentrieren , und der bulgarischen^
sion in Mazedonien keinen Widerstand
g e g e n s e tze n.

Bukarest,  25 , Sept . (Wiener Korr.-Bur.)
70 Studenten  unter der Führung des Präs
studentischen Vereiniguug , Bann , zogen gestern nacht
die Straßen und zertrümmerten  die Fens
der Redaktion des Blattes Seara , des deutschen
tionsbüros 'sowie der deutschen Schule. Tie Pop
haftete  Bau » und eine Reihe anderer Personen.

Athen,  25 . Sept . Etzne amtliche Mitteilung
daß die Mobilisierung, nur als  Sicher!
Maßnahme  zu betrachten ist.

WTB . Athen,  24 . Sept . (Nichtamtlich.)
eingetroffen .) Ter Messager dMthenes erfährt, daßF
reich sich bereit erklärt hat , der griechischen
rinng  einen Kredit von 100 Millionen  Fr
zur Deckung militärischer Ausgaben zu eröffnen.

WTB . Wien,  25 . Sept . (Nichtamtlich.) W
gramm der Neuen Freien Presse aus Sofia besagt:
Berichten aus Nisch herrscht dort die größtes
zung.  Kronprinz Alexander traf in Kragujeivac
ein Kriegsrat stattfand . General Putnik beri
die Lage des Heeres.

Fortdauer der Neutralität Griechen
und Rumäniens.

Berlin,  25 . Sept . '(Zens. Bin .) Ter Berich
des B . T. in Sofia telegraphiert über daH
zwischen Bulgarien , Griechenland und Rumänien
Informationen : Bulgariens Mobilisierung hat n
drohliches für seine südlichen und nördliche» E
Nach meiner Information wird sich Rumänien
durch diesen Schritt , noch durch eine ev-nti«!!:
Bulgariens in Serbien bedroht fühlen, also >n fein
tralität weiter verharren . Auch der K
Griechenland  und der Generalstab werden ve
ihr Land nicht in einen zwecklosen Kampf für
teressen Dritter hineintreiben lassen. Allerdings
sie sich aus strategischen Gründen dem UeberL
serbischen Gebietes von Oran und Gewgclc in bm
Hände mrss entschiedenste widersetzen. Aber cs
nehmen, daß Bulgarien versuchen wird, zu einer
gung mÄ Griechenland zu gelangen.. Tie En
natürlich nichts unversucht lassen, ..die Ansprüche in
zu verhindern . Schon heißt es, daß. die Gesandte»
und Italiens in Sofia den Befehl erhalten f
zureisen, sobald Bulgarien irgendwie seine Idesb
bien den Erfüllung näher zu bringen versucht.

Verhaftustg verbrecherischer Belgier in
WTW, Amsterdam,  25 -. Sept . (NichtaAö

hiesiges Blatt meldet aus Budek̂ am 22. Sept. !«e*?
Wege nach dem belgischen Orte Molenbeersel mc
gier we-rh astet  worden , irr . deren Koffer stlßM
mit Brennstoffen,  darunter Melinet
daran , befanden und aus der Fabrik Copal..» ^
Gaulille bei Hrmont in Belgien vom Jahre iS
teu. Am 23. September wurden im Verfolg,^
suchung noch mehrere Belgier iw Weert verhaft«
im? Garten der Nachbarschaft des von ihnes.
Hauses Behälter mit Sixrengstoffen und LunMA
Verhör van acht Verhcefteten ergab, daß sie?
übergehend in Weert aufhieltcn und daß sioaE
kamen. Man glaubt , daß beabsichtigt -
deutschen Befestigungen in der Hie
hun Lüttich in hie  Ö .ifcft z u sprengen»
zahl von VerhaftetM . ist wieder freigelrssen

Mus Frankrerch.
Zürich,  2 (x Sept . Tie Gesamtausgabe» 1| '

feit Ausbruch des Krieges betragen 28 M -
374 Millionen Francs.  Unter BerE
fünf Zwölftel (August bis Tezemb.rr )-des bere: -
Budgets für 1914 erhöhen sich Ne Gesalnta««M
auf 30,5 Milliarden Franks.

Ter letzte Zeppelimngriff cius

irtei-‘i
:önifl

die

i>r

Elfteste

WTB . London,  26 . Sept . (Nia^ .—-. ^
Mission, die die Ansprüche auf Schadenerl ‘V
Angriffs der Zeppeline auf die end̂ ..
untersucht, hat  6 9 7 Eingaben  w egc-n
l e tzu n g , von denen 17 8 tödlich lualtJ
Eingaben wegen S a chscha d e ns r»



Bark in London.
' üondon , 26. Sept . (Nichtamtlich.) Das Reu-

. erfährt, daß der russische Finanzmi-
, inehre re Tage in London bleiben
wurde gestern vom König empfangen. Tie

aen mit dem Schatzkanzlei:  sind noch
nvet.

t Kriegsmüdigkeit in England.
London, 24. Sept. (Nichtamtlich.) Sidneh
~itt der Tailtz Mail : „Das Publikum wird
rt wie die Wahrheit über den Krieg

t und verdunkelt  wird , so verwirrt , daß
entschieden uninteressant und langweilig findet,
n dagegen betrachten den Krieg mit einer ge-

üe und persönliche Trauer verschwindet in der
der begeisternde Einzelheiten im wunderbaren
lvmg von den Landsleuten der verehrten Heer-
nburg und Mackensen verfolgt werden. Wer

Weit der Engländer ist der Krieg nur eine
langsame und unendlich kostspielige  Wer¬
der uniere Brüder in der Dunkelheit kämpfen

en verlieren, ohne daß wir wissen, wie oder wo.
ziaer Wunsch  ist , die ganze elende Ge¬

beende  t zu sehen. Ter Ueberdruß daran über-
oen Groll gegen den Feind und unsere Be-

■u uns selbst. Tie große Masse des Volkes scheint
eresse an den Ereignissen des Krieges

4oren  zu haben. Es ist nicht verwunderlich,
tgslcfer kann russische Siege, denen sofortige
jlgen, und Erfolge in Gallipoli , denen ent-
Berlu st listen  folgen , nicht verstehen. In

Interesse an den Feldzügen herrschen als

Art,

Mehrheit

in

für

»er

folgen,

soll mehr

entt

Aus Rußland.
enhagen,  25 . Sept . (Zens. Frkft .) Laut Rjetsch

alle Fabriken und Werkstätten in
>den Betrieb ein.  Ter Stadtpräsident und
"Meister veröffentlichen einen Aufruf , in dem

Arbeiterschaft flehentlich zur Vaterlandsliebe er-
nchzeitig aber die strengsten Strafen androhen,

Arbeit und der Verkehr nicht wieder ausgenommen
Tie Zeitungen erscheinen nicht. Der Straßenbahn-
' wegen des Ausstandes eingestellt. Ter Erz-

t die Bevölkerung vor Fortsetzung der Unruhen.

der befsarabischen Grenzfront.
!, 25. Sept . Tie Blätter melden aus Tschernowitz
8.: Im Zentrum der bessarabischen
:oitt unternahmen die Russen  heute einen
hesti  ge n A n st u r nt. Ter Kampf währte die

Tie Russen trieben immer neue Reihen in das
c Truppen . Vor den Drahtverhauen unserer
,äuften sich die russischen Leichen,

nn zu einem erbitterten Hand gemenge,
ch der Russen, unsere Stellungen zu nehmen,
nislos.

r | Italien.
lno, 25. Sept . (Zens. Frkft .) Ter italienische

inist er  Admiral Leone Viale ist krankheits¬
ruckgetreten.  Salandra übernahm interi-

Marineportefeuille.
24. Sept . (Nichtamtlich .) La Sera -Mailand
Rom: Eine Kommission sozialdemokratischer

. habe den Ministerpräsidenten besucht, um
rrungsmaßregeln gegen die Kohlen¬

feuerung  während der kalten Jahreszeit zu

Portugal.
25. Sept . Ter Nouvelliste meldet aus Madrid:
‘ n aus Lissabon betreibt Portugal
litärische Vorbereitungen.  Tie letz-

/ ' növer werden in amtlichen Kreisen als durch-
Mnd angesehen. Ter Kriegsminister beschloß,
Iche Abordnungen  an die verschiedenen

Verbündeten  zu senden, damit sic
rrnehmungen folgen, besonders aber, damit
n in der Anlage von Schützengräben unter-

Ter neue Präsident , der sein Amt am 5.
. wird ein neues Kabinett bilden und sich
duhrer der Demokraten , Affonjo Costa, an die
^uug zu stellen, der über eine große Parla-
ber fügt und ein entschlossener Anhänger des

Qn öer  Englands ist.

k»r UülmeebrstMieg.
a. M., 26. September. Die Frankfurter

aus Athen: Im Libyschen Meer wurde ein
«g 1 ampfer  namens Bßvitaillour von einem
änCr  hatte 5000 Tonnen Raumgehult
tteö 'von  Malta nach Cypern- Das

die österreichisch-ungarische

Ma

Dampfers wurde vor der
zu besteigen.

Flagge. Die
Beschießung auf-

^kischen Kriegsschauplatz.
sta n t i n o p e l , 26. Sept . Nach einer

d .Bagdad erscheinenden arabischen Blattes
Alb °^ ^stber den indischen Truppen*n

Tas
lone

Kriegsheeres
englische Kommando

Meutereien
mußte deshalb

uach Indien zurückschicken.
Amerika.
26. Sept . (Nichtamtlich.) Aus Ne!

Henrh Ford , der Tirektvr der größt
Tetroit , hat erklärt , daß er sei

Fonds den Banken entziehen  werde , die die eng¬
lisch - französische Anleihe  unterstützen.

WTB . Washingtons.  Sept . (Nichtamtlich .) Mel¬
dung des Reuterschen Büros . Ter Botschafter der Bereinig¬
ten Staaten in Wien ist beauftragt worden, der österreich-
ungarischen Regierung unumwunden zu erklären , daß die
Vereinigten Staaten  auf ihrem Ersuchen der Ab¬
berufung  des österreich-ungarischen Botschafters
Dumba bestehen,  und daß die Gewährung eines Ur¬
laubs nicht genüge.

celepbonirche IMriAten.
Die französisch-englische Offensive.
WTB . Paris,  27 . Sept . Tie Fachkritik äußert sich

dem Lok.-Anz. zufolge über Genf, die bei Arras und Ipern
sowie in der Champagne begonnenen heftigen Kämpfe
würden bis in den Oktober  hinein dauern . Ter Zweck
sei Geländegewinn zwischen S nipp es  und der Ais ne
sowie nördlich von Arras.  Doch soll auch an allen an¬
deren Abschnitten nachMöglichkeitTagundNacht
vorgegangen  werden.

Gegen die engl .-französ. Anleihe.
WTB . N e w h o r k , 27. Sept . Durch Funkspruch mel¬

det der Vertreter des WTB .: Viele Zeitungen warnen vor
der Gefahr,  welche in der vorgeschlagenen englisch-
französischen Anleihe  ohne jede Sicherung lauere,
und sprechen sich gegen jede Anleihe  aus , welche
zur Verlängerung des Krieges  diene . Sie fmgen,
ob es recht sei, wenn Amerika Geld für Kriegsmaterial
hergebe. Auch ein Senator sprach sich scharf gegen die
Anleihe aus . Weiter wird gemeldet, daß die Banken
im Westen,  besonders in Chicago, angesichts der Kotr-
fiskation amerikanischer Fleischladungen durch England w e¬
niger Neigung  zeigen , sich an der Anleihe  zu be¬
teiligen.

Die verständige „Humanitee ".
WTB . Paris,  27 . Sept . Tie Humanitee erklärt , es

sei ein Fehler , wenn man Teutschland als erschöpfte Nation
hinstelle. Deutschland ist industriell , finan¬
ziell u. wirtschaftlich glänzend organisiert.
Nordfrankreich und Polen seien in deutschen Händen. Huma¬
nitee fragt , was in Frankreich geschehen solle; das Parla¬
ment fei berechtigt, dies zu erfahren . Tie Regierung
müsse vor dem ganzen Parlament klare  und ge¬
naue Aufklärungen  über Hilfsquellen und Menschen¬
material geben, welche zur Verfügung ständen. Tie Er¬
klärungen in den Kammerausschüssen genügten nicht. Falls
man von der öffentlichen Erörterung in der Kammer Nach¬
teile befürchte, solle man zu geheimen Kammer¬
sitzungen  greifen.

Bulgarien und Frankreich.
WTB . Lyon,  27 . Sept . Progres meldet aus Paris:

Aus der bulgarischen Gesandtschaft  weht die
Flagge nicht mehr.  Doch weilt der Gesandte  noch
in Paris . Er gab auf diesbezüglicheAnfragen die Antwort,
es sei noch nichts beschlossen, doch könnten sich die Ereig¬
nisse überstürzen und die Lage sich plötzlich ändern.

Keine ruff. Erfolge in Wolhynien.
WTB . Wien,  27 . Sept . Zu den e r f o l g l o s e n rus¬

sischen  V o r st ö ß e n in Wolhynien wird in einem Be¬
richt aus dem österreich-ungarischen Kriegspressequartier
der Umstand als auffallend hervorgehoben, daß die Russen
über mehr Artillerie und genügend Munition
verfügen, doch lasse sich von einer allgemeinen
Ueberlegenheit der Russen nicht sprechen .'

Griechenland.
WTB . Athen,  27 . Sept . Gunaris  ist telegraphisch

zum König  berufen worden.

Torpediert.
WTB . Lyon,  27 . Sept . Progres meldet aus Dün¬

kirchen: Tas französische Schiff St . Pierre  wurde in
der Nacht vom 22. zum 23. September im Pas de Calais
torpediert.  Es versank. Ter Kapitän und 10 Mann
der Besatzung wurden gerettet.

Ein Großfeuer in Marseille.
WTB . Paris,  27 . Sept . Petit Parisien meldet ans

Marseille ^ Eine Fabrik,  welche seit einigen Monaten
für die Lagerung von Lebensmitteln für die
A r m e e diente, wurde durch Brand zerstört.  Tas
Feuer nahm großen Umfang an . Erst nach fünfstündiger
Löscharbeit war die Gefahr beseitigt,

Aus Provinz und Nachbargebiete « .
Tie ungünstigen Beförderungsverhältnisse haben eine

starke Anhäufung von Postsachen auf den östlichen Kriegs¬
schauplätzen herbeitzeführt. Ta auch die Heeresverwaltung
ihre Beförderungsmittel augenblicklich nur in beschränktem
Maße zur Verfügung stellen kann, wird behufs Wiederher¬
stellung einer geordneten Abbeförderung im Einvernehmen
mit der Heeresverwaltung die Annahme und Beför¬
derung privater Feldpostbriefe über 50
Gramm (Päckchen ) an Die Truppenangchörigcn der Ost¬
ürme en für  die Zeit vom 26. bis einschließlich 30. Sep¬
tember eingestellt.  Nach Mitteilung der Heeresverwal¬
tung sind auch bei der Beförderung von Privatpaketen für
die Truppen im Osten aus denselben Gründen zurzeit er¬

hebliche Verzögerungen nicht zu vermeiden. Es empfiehlt!
sich daher , auch von der Auflieferung von Privatpaketen:
in dieser Zeit abzusehen. — Ter Staatssekretär der
Reichspostverwaltnng , Kraetke.

Um den Eltern während der Kriegszeit unnötige Aus¬
gaben möglichst zu ersparen, hat der Kultusminister an-
geordnet , daß neue Schulbücher und Lehrmittel,
deren Gebmuch nicht unbedingt notwendig ist, n i cht a n -
geschafft  werden sollen.

: !: Kriegsanleihe . Bei der Genossenschaftsbank für Hes¬
sen-Nassau, e. G. m. b. H., Wiesbaden haben die angeq
schlosserten ländlichen Genossenschaftenzur 3. Kriegsanleihe
den Betrag von 1825 700.— Mark gezeichnet. Zur 2. Kriegs¬
anleihe wurden bei derselben Bank durch die ihr angeschlostenen
Genossenschaften 986500.— Mark gezeichnet, mithin haben
die Zeichnungen zur 3. Kriegsanleihe fast die doppelte Höhe.
Zur 2. Kriegsanleihe brachten die deutschen Genaqenschnsten
insgesamt den Betrag von über 500 Mnnonen Mark auf.

Die Raiffeifensche Genosfenschaftsorganisatto « .
(Landwirtschaftliche Central-Tarlehenskasse für Deutschland in
Berlin und die ihr angeschlossenen Spar - und Darlehns¬
kassenvereine) hat sich an der 3. Kriegsanleihe mit
80 Millionen Mark  beteiligt.

Holzheim , 24. September. Die Mitglieder der Holz-
heimer Spar - und Darlehenskasse, G- m. u. H., zeichneten zur
dritten Kreigsanleihe Mk. 23 000. Die Genossenschaft ist an
der zweiten Kriegsanleihe mit Mk. 11500 beteiligt.

* * *
Für die Kriegsgefangenen Dentschen in Rutzland.

Zur Durchführung einer ums-rssenden Versorgung der in Ruß¬
land kriegsgefangeneu Deutschen mit warmer Wiwerkleivung
macht das „Rote Kreuz" folgende Vorschläge, deren Ein¬
zelheiten in Uebereinstimmung mit dem Kgl. Kriegs minister,' nur
und den Kriegsgefangenen-Hilfen in Hamburg und Frankfurt
a . M. festgestellt worden sind. Die unterstützungsbedürftigen
Kriegs- und Zivilgesangenen sollen Liebesgabenpakcte mit
folgendem Inhalt erhalten : 2 Hemden , davon 1 warmes,
2 Unterhosen, wanne, 2 P . Strümpfe , wollene, 1 gestrickte
Weste mit Aermeln oder Sweater, möglichst am Hals geschlossen,
1 P . Handschuhe, warm, auch, Fausthandschuhe, 1 P . Puls¬
wärmer. 1 Kopfschützer, 1 Brustwärmer, 1 P . Kwewärmer,
1 Leibbinde, 1 Schal oder Halstuch, 2 Taschentücher, bunt
ohne Bilder , 1 Handtuch, 1 Hosenträger, ohne Gummi, 1
Stück Seife, 1 Löffel, 1 unzerbrechliche Eßschale, möglichst
Emaille oder Blech, 1V2 bis 2 Liter fassend, 1 Zahnbürste,
1 Kamm, 1 Näh- und Stopfzeug mit Sicherheitsnadeln und
Knöpfen, aber ohne Schere, 1 Bleistift, Ungeziesermittel,
1P . Pantoffel , nicht aus Leder. Den Paketen darf kein Messer,
keine Gabel, nichts Gedrucktes oder Geschriebenes, auch kein
Inhaltsverzeichnis , Grüße oder Namen der Spender beige¬
fügt werden. Ueberhaupt kommen andere Geoenstände, als
die oben angeführten für diese Liebesgaben nicht in Betracht
und dürfen unter keinen Umstünden beigepackt werden, ou
hieraus für die ganze Sendung bei der Einfuhr nach Ruß¬
land unübersehbare Schwierigkeiten entstehen können. Die bis¬
her von den einzelnen Vereinen bereitgestellten Liebesga¬
ben und Geldmittel reichen für eine derart umfassend? Aus¬
rüstung der Kriegsgefangenen gegen die Unbilden des £*4»
fischen Winters bei weitem nicht aus . Daher muß das Pub¬
likum im weitesten Umfange zur Mitarbeit herangezogen
werden. Bei der Bemesiung des hierauf zu vertuend >noen
Mittel bitten wir besonders zu berücksichtigen, daß diese Ge¬
legenheit, den kriegsgefangenen Deutschen in Rußland Lie¬
besgaben znzuführen, die erste ist, welche die Auslieferung
an die bedachten Personen wirklich Verbürgt, während einzelne
Paketsendungen nur selten öder unvollständig ankommen. Der
russische Winter steht vor der Tür , Eile tut not. Wir bitten
daher die Durchführung der Angelegenheit baldmöglichst in
Angriff zu nehmen. Der Vorsitzende: gcz. Dr . von Stufet.
(Näheres siehe Aufruf auf der 4. Seite der heut . Nummer .)

Ans Bad Ems unÄ
Bad Erns , den 27. September 1915

e Auf die dritte Kriegsanleihe haben Schüler der
Kaiser - Friedrich - Schule  im ganzen 23 050 Mk. ae-
zeichnet. In Anerkennung dieses erfreulichen Ergebnisses fällt
im Sinne des kaiserlichen Erlasses vom 24. September mor¬
gen der Unterricht aus.

e Jugondwctturnen . Das Ergebnis des gestrigen Ju-
gendwetturnens war folgendes:

A.  Schüler der Volksschule und der Kaiser-Friedrich-
Schule (12—14 Jahre ) : 1. Roth, Carl 52 Punkte, 2. Roth,
Hans 45 Punkte, 3. Löcher, Walter 44 Punkte . 4, ' Kolb,
Otto 42 Punkte, 5. Horz, Wilhelm 40 Punkte.

B.  Tnrnzöglinge und Kajftr-Friedrich-Schule : 1. Koncr-
Mann, Adolf 60 Punkte, 2. Classee, Günther 58 Punkte,
3. Roth, Otto 56 Punkte, 4. Langau, Paul und Romeyk,
Alfred 51 Punkte, 5. Philippar, Wilhelm 50 Punkte , 6. Müller,
Wilhelm 49 Punkte, 7. Hagner, Ernst und Ludwig, Willy
48 Punkte, 8. Friedrich, Paul und Koch, Walter 44 Punkte,
9. Göbel, Rcinhold und Löcher, Carl 43 Punkte, 10. Womels¬
dorf, Heinrich 41 Punkte.

C Turner über 17 Jahre . 1 Rademacher, Albert 58
Punkte, 2. Guckes, Heinrich 52 Punkte, 3. Steinborn , Heinrich
42 Punkte 4. Schuhmacher, Wilhelm 41 Punkte.

Nach einer kurzen Ansprache des Obmanns Wagner wurde
den Siegern der Eichcnkranz überreicht. Mit klingendem
Spiel erfolgte der Rückmarsch vom Turnplatz durch den un¬
teren Stadtteil nach der Turnhalle.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Diez am 24. Sept . 1915.

Anwesend: der stellv. . Vorsitzende Dr . Baltzer und 9
Stadtvcroydnctc. Vom Magistrat Bürgermeister Scheuern.
1. Nach dem bei Erbauung des Krankenhauses mit der Militär¬
verwaltung abgeschlossene Vertrag hat die Stadt einen Block
des Krankenhauses für Lazarettzwecke zur Verfügung zu stellen
und erhält neben Entrichtung einer Miete durch Verzinsung
des aufgewendctcn anteiligen Baukapitals ein Pflegegeld von



1,75 Mk. pro Tag. Angesichts der Steigerung der Lebensmittel-
preise ist nun mit dem Reservelazarett vereinbart worden,
daß für sdiejenigen Militärperfonen , die
nicht im' Militärlazarett , sondern in der Zivilabteilung
des Krankenhausesverpflegt werden, vom 1. Juli 1915 ab ein
Tagespflegegelo von 3 Mark gezahlt wird. Ter vom Magistrat
hierüber abgeschlossenen Vertrag wird genehmigt. 2. Auch
für die Zivilabteilung des Krankenhauses hat sich infolge der
allgemeinen Lebensmittelteuerung die Erhöhung der Pflege¬
geldsätze als notwendig erwiesen. Ter Magistrat hat nach
Anhörung der Krankenhauskommisston beschlossen, ab 1. Oktober
bis auf Weiteres das Pflegegeld in Kasse 1 und 2 um 50
Pfg. und in Klasse 3 um Durchschnittlich40 Pfg. pro Kovs
und Tag zu erhöhen. Hierdurch werden nur die durch die
Preissteigerung bedingten Selbstkosten gedeckt. Der Finanz¬
ausschuß hat die Erhöhung befürwortet und die Versammlung
genehmigt dieselbe. 3. Infolge des weiteren Rückgangs des
Gaskonsums einerseits und der Steigerung der Kohlenpreise
andererseits hat eine Erhöhung des Gaspreises dorgenommen
werden müssen. Der Magistrat hat beschlosien, ab 1. Oktober
1915 das Leuchtgas mit 25 Pfg . (seither 22 Pfg.) und das
Heizgas mit 17 Pfg. (seither 15 Pfg.) pro Kbm. zu berechnen.
Zur Begründung wird magistratsseitig ausgeführt, daß diese
geringe Erhöhung zur Vermeidung eines Fehlbetrags im
Gaswerk notwendig sei. Der Gasverbrauch sei infolge der
allgemeinen Sparsamkeit, der Schließung von Geschäften und
des Ausfalls aller Lustbarkeiten, ferner aber auch infolge
der Einführung der Elektrizität erheblich zurückgegangen, wäh¬
rend andererseits die Generalunkosten des Betriebes die glei¬
chen geblieben und die Kohlenprcise um etioa 30 Proz. gestiegen
seien. Der Finanzausschuß hat eine weitere Erhöhung des
Heizgaspreises um 3 Pfg., also auf 20 Pfg. vorgeschlageu.
Die Versammlung beschließt--dementsprechendFestsetzung des
Preises für Leuchtgas auf 25 Pfg. rmd für Heizgas auf 20
Pfg. pro Kbm. Es soll dies nur eine vorübergehende Festsetzung
fein und der Gedanke der Einführung eines Einheitspreises
wird hoffentlich später verwirklicht werden können. An das
Kadettenhaus Oranienstein soll der Antrag gerichtet werden,
angesichts der Umstände auch den mit diesen f. Zt . vertraglich
vereinbarten Gaspreis entsprechend zu erhöhen.

Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bid Ems.

Diez,  den 25. September 1915.
N« die Herren Bürgermeister des Kreise»

Diejenigen Herren Bürgermeister, die mit der Einsen¬
dung der Feuervisidationsprotokolle 1914/15 noch im Rück¬
stände sind, werden hieran mit Frist bis zum 5. Oktober
d. Js . erinnert

Der Landrat.
I . B. r

Zimmermann.

Bekanntmachung.
Ter Verkaufspreis für Schweinefleisch-Konserven wird

wie folgt festgesetzt: \
Schweinefleisch in Brühe Vs Kg. 1,45 Mark,
Leberwurft Kg. 1,20 Mark,
Rotwurst 1/2 Kg . 1,10 Mark,
Sülze 1/2  Kg. 1,30 Mark.

Bad Ems,  den 27. September 1915.
Der Magistrat.

Brotbircher für Kurgäste.
Die Hotel- und Logierhausbesitzer werden hiermit auf¬

gefordert, die für Kurgäste ausgestellten Brotbücher, die wegen
Abreise der Kurgäste nicht mehr benutzt werden dürfen,
sogleich zurückzugeben. Unter keinen Umständen dürfen
Brotscheine aus Brotbüchern, die zurückgegeben werden müssen,
verwendet weiden.

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft.
Bad ©SM#, den 27. September 1915.

D<r Magistrat.

Verstsigrrrmg. [7258

Dienstag 28 . September , «achsr . 2 Uhr soll im Rathaushofe
zu Bad Emk1 Fnvrwogen mit Kaden zwangsweise versteigert werden

Bad Erns, L7. September 1915.
ReidhSfer , Vollz-Beamter.

Bckannlmachnng
Tie Pflegegel of  ätze für die Zivilabteilung des

Auguste Viktoria-Krankenhauses sind infolge der außer¬
gewöhnlichen Steigerung der Preise für Lebensmittel auf
Beschluß der stüdt. Körperschaften vom 1. Oktober d. Js.
ab bis auf Weiteres dem Verhältnis der Teuerung ent¬
sprechend erhöht worden, und zwar in der 1. und 2. Klasse
mit einem Betrag von 50 Pfg. für den Tag — Zuschlag

.zum Mindestsatz—, in der 3. Klasse um durchschnittlich
40 Pfg. pro Tag.

Diez , den 25. September 1915.
Der Magistrat.

Die Wirtfchäftsbedürfuisf«
des Auguste Viktoria Krankenhauses für den Monat Oktober
stehen zur Verdingung. Angebote auf Lieferung von Kolonial¬
waren, Fleisch und Fleischwaren, Brot und Backwaren sind
bis spätestens

Mittwoch, den 39. d. Mts , vormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen.

Angebotformulare sind auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 1,
erhältlich.

Diez , den 27. September 1915.
_Der Magistrat.

. Arbeiter
zu hohem Lohr für Bahnhof Obernhos sofort gesucht.

7229J Franz Zeller, Baugeschäft.

Preise für Backwaren und Mehl.
Durch Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 21.

d. Mts . — Kreisblatt Nr. 221 — sind die Preise für
Backwaren und Mehl vom Montag, den 27. d. Mts . ab wie
folgt festgesetzt worden:

1. Für Roggenbrot, am 3. Tage gewogen, 4 Pfd . schwer
70 Pfg.;

2. Für Roggenschrotbrot, am 3. Tage gewogen, 4 Pfd.
schwer 65 Pfg. ;

3. Für Weizenfchrotbrot, am ersten Tage gewogen, 2 Pfd.
40 Pfg.;

4. Für Brötchen, frisch, 70 Gramm, 5 Pfg.;
5. Für Weizenmehl gemischt mit 10 Proz. Roggenmehl das

Pfd . 26 Pfg. ;
6. Für reines Weizenmehl das Pfd. 27 Pfg.

Wer die Höchstpreise iiberschreitet, wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
bestraft.

Bad Ems den 34. September 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Muftemag der Dauernd-Untauglichen.
Die Musterung der dauernd Untauglichen aus dem Stadt¬

bezirk Bad Ems findet am Samstag , den 2. Oktober
1915 , dornt . 9 Uhr in Diez , Hof von Holland  statt.
Den Gestellungspflichtigen wird noch eine besondere Vorladung
zugehen.

Pom Erscheinen im Musterungstermine können von dem
Herrn Zidilvorsitzenden der Ersatzkommiffion zu Diez Wehr¬
pflichtige die an folgenden Fehlern und Gebrechen leiden,
befreit werden:

Verkürzung oder Mißgestaltung des ganzen Körpers.
Geisteskrankheiten, Epilepsie, Chronische Gehirn-, Rücken¬
marks- und sonstige chronische. Nervenleiden, Blindheit
beider Augen, Taubheit beider Ohren, sowie Verlust größe¬
rer Gliedmaßen.
Den Befreiungsgrsuchen, die rechtzeitig einzurei-

chen sind,  müssen mit dem Dienstsiegel versehene Zeugnisse
beamteter Aerzte oder amtliche Bescheinigungen vorgelegt
werden.

Bad Ems , den 24. September 1915.
Die P - lizeiverwaltuug.

Kekarmtumchrrrrg.
Alle Wandergewerbetteibenden, welche für das nächste

Kalenderjahr also für 1916, einer Wandergewerbe- bezw.
einen Gewerbeschein haben wollen, werden ausifefordert, ihre
diesbezüglichen Anträge spätestens in der ersten Hälfte
des Monats Oktober  d . Is . bei der Ortspolizeibehörde
ihres Wohnortes oder Aufenthaltsortes mündlich oder schrift¬
lich zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre am Wohn¬
orte befindlichen. Angehörigen einbringen lassen-

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist mit Sicher¬
heit darauf zu rechnen, daß die beantragten Scheine noch
vor dem 1. Januar k. Js . auf der zuständigen Hebestelle zur
Einlösung bereit liegen werden.

Die erforderliche Photographie ist in Visitfvrmat un¬
aufgezogen bei Stellung des Antrages bei zu bringen.

Diez,  den 22. September.
Die Polizeiverwaltuug.

Nachstehende Geschäfte inB«d
haben

8 Uhr LadenW
während der Wintermonate cnfangend am
d. Js . mit Ausnahme vom 15. Dezl
Weihnachten.
Philipp Bernstein
Mathias Bräutigam
Josef Diener
Friedr. Engel
Wilhelm Ehard
Elise Fischbach
Fr tz Gnndlach
Wilh. Glasmarn
Georg Hilzinger
Wilh. Hoffarth Ww.
Wittwe Hassan
Heinrich KönigSberger
Georg Krämer
Albert Kauth
Wilhelm KrauSgrill
Wckhelm Linkenbach
Willy Linkenbach
C. A. M. Linkenbach
C. L. Lotz
Rudolf Linkenbach
Friedrich Neidhöfer
Ignatz Neumanr^

Carl Niedenführ
August Pfeffer
Josef Philipp,
Johann Pötz
Rheinisches Kausb°,°
Carl Ritzel 1
August Roth
Al,x Salomon
Markus Stern
Josef Schmidt
Emil Schmidt
August Schmidt
Adam Schupp
Wilhelm Schandua
Karl Szileit
Bertha Thalhemer
Henriette Thalham
Paul Biek
Eduard Wilhelm!
Gebr. G-org u. 8

densellii
Antonius Zorn.
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L. i. Kirchbergers Buchhani
Bad Ums , Nassauer Hof.

Wieder eingetroffen:

Der dentsche Kriegu
' der Eatholizismns.

Deutsche Abwehr französischer]
Angriffe.

Herausgegeben von deutschen Katholiken.|
Preis 3 M.

L. J. Kirchbergers Buchhandt

«NNNNNNNXNNNNN«

Arbeiter
acht
Gewcrlschast Wernburg, Nässt

Aufruf.
Furchtbar schwer und traurig ist das Los der deutschen Kriegsgefangenen in

Rutzland! Grausam lastet aus Jhn-n der seelisch- Druck, gefangen zu sein; für die ganze
Dauer des Krieges der Waffen zum Schutzs des Vaterlandes beraubt. Und nun steht der
Winter vor der Türe ! Der russische Winter ! Kalt und erbarmungslos und doppelt
gefährlich für die Unseren, deren Natur für solche Kälte nicht gewappnet ist.

Für sie muß etwas geschehen!

Zum erstenmal seit Beginn des Krieges ist es ermöglicht,
auf Grund tum Vereinbarungen zwischen de» beiden Regierungen

. eine umfassende
Liebesgabensendung

irr das Russische Reich
durch neutrale Vertrauensleute

mit der Gewähr zu bringen, - atz sie die bedürftigen Deutschen erreicht.
IVVWV Kriegs - und Zivilgefangene kommen insgesamt in Frage, für die das
ganze Deutsche Reich jn treuer Liebe sorgen soll! Wie immer, wird auch bei diesem Lic-
beswe-k auf Frankfurt am Main vor Wem gezählt. Es wird die Aufgabe unserer Vater«
stadt sein, für rund 3000 Gefangene zu sorgen. Jeder soll ein ausgiebiges Liebesga-
ben-Paket erhalten, das wollenes Unterzeug, Wäsche und anderes Nützliche und Notwen¬
dige enthält. Zur Beschaffung der nötigen Geldmittel laßt uns Alle einen Opfertag
begehen!

Für Bad Ems ist geplant die Gaben durch von uns beauftragte junge Mädchen
einsanimelu zu lassen und ist als Opfertag der 29 . « . 39 . September in Aussicht
genommen. — Außerdem hat sich die Geschäftsstelle der Emfer Zeitung bereit
erklärt ebenfalls Gaben für uns in Empfang zu nehmen.

Spendet jeder Einzelne eine kleine Gabe, so können wir unsere große Aufgabe er«
füllen. Wir glauben nicht bitten zu müssen. Ist es doch einem Jeden von uns iirnewoh«
müde Pflicht und Bedürfnis, für die draußen Kämpfenden und diesmal insbesondere

für die Gefangenen
zu sorgen und, soweit es in unserer Macht steht, mitzuwirken, daß unsere Teueren in voller
Gesundheit zu uns zurückkehren, wenn b:r Friede geschloss-n ist.

Vllterläudischer Fraueri-Vereinn. Zweigverein vom Roten Kreuz.

PflizeTH
la. goldgelbe, gesuuk
per Ztr. IS sw. I».
B . Lämmer. Lm
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